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Editorial

Liebe Eltern
Liebe Schülerinnen und Schüler
Liebe Behördenmitglieder
Liebe Schulfreunde

Mit dem neuen Schuljahr 2013/14 fanden die 
Schülerinnen und Schüler und Lehrpersonen 
im Schulhaus Gutschick das lange im Voraus 
geplante neue Raumkonzept vor. Die Nischen 
(Gruppenräume) vor den Klassenzimmern 
geben den Treppenhäusern einen ganz neuen 
Charakter. (Siehe auch Information: Umbau 
Schulhaus Gutschick). 

Nach den Herbstferien sollten alle Bauar-
beiten abgeschlossen sein, sodass der Schulbe-
trieb wieder ruhig und normal ablaufen kann.
 
Im Namen des ganzen Teams:  
Brigitte Mueller, Schulleitung

inhalt
 
1

Editorial 
2 

UmbaU SchUlhaUS GUtSchick 
3 

nEUE anSprEchSpErSon im Spd 
obliGatoriSchE EltErnabEndE

4
 natUrpädaGoGik im kindErGartEn

6
nEUE mitarbEitErinnEn SchUlhaUS 

7 
nEUE mitarbEitErinnEn bEtrEUUnG

  kErzEn ziEhEn hElfEr GESUcht 
8

bEGEGnUnGSbUffEt 2013
tErminE

GUtSchick nEwS 
herbst 2013



2

Das Schulhausgebäude Gutschick kannte – 
wie bereits in den Frühlingsferien – keine 
Ruhepause in den Sommerferien. Bereits 
eine Woche vor den Sommerferien fingen die 
Handwerker wieder mit den ersten Vorberei-
tungsarbeiten an. 

Feuerpolizeiliche Gründe waren der 
Hauptgrund des Umbaus, denn im Schulhaus 
und Kindergarten mussten Brandschutzele-
mente ersetzt und Fluchtwege sichergestellt 
werden. Aus diesem Grund sind für alle 
Klassenzimmer zusätzliche Vorräume resp. 
Gruppenräume entstanden, was den heutigen 
Anforderungen an eine zeitgemässe Schule 
entspricht. 

Bis im Herbst wurden noch folgende Sanie-
rungsarbeiten erstellt: Sanierung Duschen, 
Garderoben, Turnlehrerzimmer Trakt B, IF- 
Zimmer Trakt B, Flachdach zwischen Trakt 
C und Turnhalle F, Fahrradständer beim 
Eingangsbereich zum Trakt G, Kickboardstän-
der beim Trakt C, Rafflamellenstoren an der 
Turnhalle F und vieles mehr.

Sowohl die Lehrerschaft mit den Schülerinnen 
und Schülern wie auch Handwerker und Bau-
leitung haben in dieser Zeit gegenseitig sehr 
viel Rücksicht aufeinander nehmen müssen. 
An dieser Stelle möchte ich allen Betroffenen 
und Beteiligten für ihre Geduld und das gegen-
seitige Verständnis danken. Wir freuen uns auf 
das Ergebnis. 

UmbaU SchUlhaUS  
GUtSchick
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nEUE anSprEchS- 
pErSon im Spd

 
Seit mehr als 17 Jahren war Brigitte Meier-
Leimgruber als Schulpsychologin vom Schul-
psychologischen Dienst der Stadt Winterthur 
(SPD) für unser Schulhaus Gutschick zustän-
dig. Die Lehrpersonen, Fachpersonen, Eltern, 
Schülerinnen und Schüler haben die angeneh-
me Zusammenarbeit mit dieser kompetenten 
Schulpsychologin immer sehr geschätzt. Auch 
wenn es kaum zu glauben ist, freuen wir uns, 
dass sich Frau Meier-Leimgruber seit die-
sem Sommer den wohlverdienten Ruhestand 
gönnen darf und wünschen ihr für den neuen 
Lebensabschnitt alles Gute und viele neue 
Begegnungen. 

Bei dieser Gelegenheit dürfen wir Ihnen 
heute die neue Schulpsychologin Frau Pamela 
Stella Muñoz vorstellen: Sie ist 33 Jahre alt, 
hat chilenische und italienische Wurzeln, ist 
jedoch in der Schweiz geboren und aufgewach-
sen. Sie spricht Deutsch, Italienisch, Spanisch, 
Englisch und Französisch. 
Bevor Sie in diesem Sommer das SPD-Team in 
Winterthur ergänzte, arbeitete sie im SPD der 
Stadt Zürich. 

   Frau Muñoz ist erreichbar unter der 
Telefonnummer: 052 267 67 40  oder via 
Email: pamela.munoz@win.ch   
Adresse SPD: Mühlestrasse 10,  
8400 Winterthur.  
Sie ist an folgenden Arbeitstagen  
erreichbar: Montag, Dienstag,  
Donnerstag und Freitag. 

Wir heissen Frau Munoz herzlich willkommen 
in unserem Schulhaus und freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit.

obliGatoriSchE  
EltErnabEndE 

Zwischen der zweiten Schulwoche und den 
Herbstferien fanden in der Betreuung und in 
allen Klassen Elternabende statt. Für die 6. 
Klasse findet am 30. Oktober eine Information 
zum Übertritt in die Oberstufe statt.

Wie den Einladungen zu entnehmen war, 
sind die Elternabende obligatorisch. Die Pri-
marschule Gutschick legt grossen Wert darauf, 
dass alle Eltern diese Elternabende besuchen. 
Dies hat folgende Gründe: 

1.   Die Lehrpersonen und Eltern pflegen  
den persönlichen Kontakt.

2.   Die Klassenlehrpersonen nutzen die Ge-
legenheit, die Eltern über aktuelle oder  
neue Themen zu informieren. Fragen oder 
Unklarheiten können beidseitig direkt  
beantwortet werden. 

3.   Da wir seit letztem Schuljahr ein aktives 
Elternforum haben, müssen jeweils am An-
fang des Schuljahres neue Klassendelegierte 
gewählt oder bestätigt werden. Alle Eltern 
haben sowohl ein Stimmrecht oder können 
selber als Klassendelegierte gewählt werden. 

Was sind Klassendelegierte?  
Der/die Klassendelegierte:

    pflegt den Kontakt zu den Eltern der 
Klasse und zur Lehrperson.

    pflegt den Informationsaustausch mit 
dem Vorstand des Elternforums.

   trägt Anliegen der Eltern der Klasse in 
die Delegiertenversammlung des Eltern-
forums. 

    klärt bei klassenspezifischen Anliegen das 
Interesse unter den Eltern der Klasse ab.

   nimmt an den Delegiertenversammlun-
gen des Elternforums teils  (ca. 2x pro 
Jahr).

     beteiligt sich nach Möglichkeit an den 
Veranstaltungen des Elternforums.

   organisiert die jährliche Wahl der  
Klassendelegierten. 
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 natUrpädaGoGik im kindErGartEn

Mit viel Liebe, grossen Erwartungen und 
Neugierde haben die Kinder im Frühling 
gegraben, gepflanzt und gesät, später gegos-
sen, gehackt und gepflegt. Schaut nur, wie 
gross unsere Sonnenblumen nun weithin über 
unseren Kindergarten leuchten! 

Wir freuen uns bereits jetzt auf die ersten 
Frühlingsblumen nach der Winterpause. Was 
wird wohl im nächsten Jahr als erstes blühen? 
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Alle Kindergartenabteilungen besuchen auch 
in diesem Schuljahr regelmässig den Wald im 
Eschenberg. Dieser ist nur ein kurzer Fuss-
marsch vom Schulhaus Gutschick entfernt und 
bietet den Kindern einen natürlichen, span-
nenden und abwechslungsreichen Lernort. Die 
Kinder entdecken den Wald mit allen Sinnen 
und erleben das Wetter und den Wechsel der 

Jahreszeiten. Mit Naturmaterial entstehen 
neue kreative Spiele und beim gemeinsamen 
Erforschen der Umgebung neue Kontakte und 
Freundschaften. Auch Sachwissen über die hei-
mische Tier- und Pflanzenwelt wird spielerisch 
vermittelt und wenn dann noch ein echter 
Frosch oder Feuersalamander beobachtet wer-
den kann, ist die Freude riesig.
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rEbEkka  
naqvi-Graf 

DAZ-Lehrerin   Einschulungsklasse
Schulhaus Gutschick

Ich bin Rebekka Naqvi-Graf 
und unterrichte Deutsch als 
Zweitsprache (DaZ) im Team-
teaching mit Frau Sidler an 
der Einschulungsklasse. Nach 
sieben Berufsjahren als Kinder-
gärtnerin und zwei Weiterbil-
dungen in Theater- und Heil-
pädagogik freue ich mich auf 
diese neue Herausforderung. 
Mit meinen beiden Mädchen 
Mahtab und Aisha (3 Jahre und 
sechs Monate alt) bin ich als 
direkte Nachbarin oft auf den 
Spielplätzen des Schulhaus  
Gutschick anzutreffen. 

 
mESUt 
Gönç 

  IF-Lehrer Mittelstufe    Schulhaus Gutschick

Ich arbeite seit den Sommer- 
ferien als Lehrperson für integ-
rierte Förderung an den spezi-
ellen Stärken und Schwächen 
der Schüler und Schülerinnen 
von der 4. bis 6. Klasse. Ich bin 
sehr geduldig, arbeite gern mit 
Kindern und habe grossen Res-
pekt vor ihnen. Ich freue mich, 
die Kinder im Schulhaus  Gut-
schick ein Stück auf ihrem Weg 
zu begleiten. Meine Freizeit 
verbringe ich gerne mit meiner 
Familie zu der auch ein Hund 
gehört. Zusammen geniessen 
wir die Natur und reisen gerne. 
Meine grosse Leidenschaft 
ist das Tauchen. Ich mag es, 
das Leben in vollen Zügen zu 
geniessen.

 
 

lariSSa  
laUvEn

 Handarbeitslehrerin
Schulhaus Gutschick

Nach meiner Ausbildung zur 
Primarlehrerin an der Pädago-
gischen Hochschule Zürich, die 
ich diesen Sommer abgeschlos-
sen habe, unterrichte ich nun 
im Schulhaus Gutschick Hand-
arbeit und Werken. In meiner 
Freizeit mache ich sehr gerne 
Musik (Singen und Gitarrespie-
len). Ausserdem lese und backe 
ich gerne und geniesse die Zeit 
mit Freunden und Familie Ich 
freue mit meinen Klassen ge-
stalterisch tätig zu sein.  
 

nEUE mitarbEitErinnEn  
SchUlhaUS 



 
Sabrina Scapin  
Gruppenleitung Betreuung

Schulhaus Gutschick

Mein Name ist Sabrina Scapin 
und seit März 2013 bin ich 
stolzes Teammitglied in der Ta-
gesschulbetreuung  Gutschick. 
Ich bin Gruppenleiterin der 
Gruppe Elfen und habe mich 
bereits gut eingelebt. Ich woh-
ne in Stettbach und verbringe 
meine Freizeit mit Sport, Musik 
und guten Freunden.

 
 
 
 

 
 

pol fürSt
Praktikant Betreuung
Schulhaus Gutschick

Ich heisse Pol Fürst und liebe 
es, mit Kindern zu arbeiten.
Als grosser Musikfan höre ich 
gerne Hip Hop, Pop, Techno,  
usw. In der Freizeit fahre ich 
gerne Snowboard und klettere. 

nEUE mitarbEitErinnEn  
bEtrEUUnG
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kErzEn ziEhEn  
hElfEr GESUcht! 

 
Quartierverein  

Gutschick-Mattenbach 

Jedes Jahr anfangs Dezember 
 konnten die Schüler  

des Schulhaus Gutschick im  
Quartierzentrum Kerzen  

ziehen. Leider ist die bisherige 
Organisatorin erkrankt.  

 
Damit das diesjährige Kerzen-
ziehen trotzdem durchgeführt 

werden kann, suchen wir  
dringend Eltern oder Bekann-

te, die mithelfen den Anlass  
zu organisieren.  

Wir würden uns sehr freuen, 
wenn dieser Anlass auch dieses 
Jahr angeboten werden kann.  

Bitte melden Sie sich bei  
Dario Bugatti, Quartierver-
ein Gutschick-Mattenbach,  

dario.bugatti@qgm.ch 
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tErminE   
SchwEizEriSchE  
Erzählnacht:  

frEitaG, 8. nov. 2013,  
19.00 Uhr 

Dieses Jahr zum Thema:  
«Geschichten zum Schmunzeln» 

räbEnliEchtli-UmzUG  
kindErGartEn:  

montaG, 11. nov. 2013, 
18.00 Uhr 

wEbSitE / adrESSE

GUtSchick.primar.wintErthUr.ch

kindErGartEn Und
primarSchUlE GUtSchick

SchEidEGGStraSSE 1
8400 wintErthUr

bEGEGnUnGSbUffEt 2013

Eine wunderschöne Abendstimmung um-
gab das Schulhaus Gutschick, als sich am 7. 
Juni 2013 Eltern aus allen Klassen zum ersten 
Begegnungsbuffet trafen. Das OK des Eltern-
forums mit Diana Stalder, Tenzin Ribi, Sabine 
Huber, Joelle Bondonga und Seraina Elmer 
hatte auf dem Pausenplatz bereits am späten 
Nachmittag Festbänke und ein Buffet mit 
Kaffeemaschinen und Getränken aufgestellt. 
Selbst aus dem Quartierzentrum mussten 
fleissige Ehemänner Tische und Bänke her-
beischaffen, nachdem 140 Anmeldungen (!) 
beim OK eingegangen waren. Diese Beteili-
gung der Eltern war toll, und so erwies sich 

auch das Buffet mit den vielen Spezialitäten 
aus verschiedenen Ländern als kulinarischer 
Leckerbissen. Die Kinder genossen nach dem 
Essen den Pausen- und Spielplatz – einmal zu 
einer etwas aussergewöhnlichen Tageszeit –, so 
dass die Eltern ihren Kaffee mehr oder weniger 
in Ruhe trinken konnten. Kurzum: Das erste 
Begegnungsbuffet war ein erfolgreicher Anlass, 
und der Vorstand möchte an dieser Stelle den 
Organisatorinnen für ihre Arbeit und ihren 
Einsatz von Herzen danken.

Sybille Friese, Vorstand Elternforum


